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Formblatt 08: Lieferketten-Sorgfaltspflicht
Formblatt 08 – Lieferketten-Sorgfaltspflicht
– von jedem Bieter, jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft und jedem Nachunternehmer abzugeben – 

Name des Unternehmens: ______________________________________________________

Eigenerklärung – Lieferkettensorgfaltspflichten
Der Bieter erklärt, dass er:
	☐
	dem Anwendungsbereich des Gesetzes über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (LkSG – Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz)
nicht unterliegt.

	☐
	dem Anwendungsbereich des Gesetzes über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (LkSG – Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz) 
unterliegt.



Sofern der Bieter dem Anwendungsbereich des LkSG unterliegt, erklärt der Bieter, dass er 
	☐
	Über ein Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems verfügt, das dem Unternehmen zur Vertragserfüllung zur Verfügung steht.

	
	Angaben zum Lieferkettenmanagement- und Lieferkettenüberwachungssystems:











Der Bieter versichert, dass sollte sein/e Bewerbung/Angebot in die engere Wahl kommt, er auf gesondertes Verlangen entsprechende Nachweise einreichen wird.


Ihm ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklärung zu einem Ausschluss vom Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kündigung eines etwa erteilten Auftrages wegen Verletzung einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grunde führen und eine Meldung des Ausschlusses und der Ausschlussdauer an die Informationsstelle/das Vergaberegister nach sich ziehen kann.

Hinweis:
Gesetz über die unternehmerischen Sorgfaltspflichten zur Vermeidung von Menschenrechtsverletzungen in Lieferketten (Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz - LkSG)
§ 1 Anwendungsbereich
(1) Dieses Gesetz ist anzuwenden auf Unternehmen ungeachtet ihrer Rechtsform, die
1. ihre Hauptverwaltung, ihre Hauptniederlassung, ihren Verwaltungssitz oder ihren satzungsmäßigen Sitz im Inland haben und
2. in der Regel mindestens 3 000 Arbeitnehmer im Inland beschäftigen; ins Ausland entsandte Arbeitnehmer sind erfasst.
Abweichend von Satz 1 Nummer 1 ist dieses Gesetz auch anzuwenden auf Unternehmen ungeachtet ihrer Rechtsform, die 
1. eine Zweigniederlassung gemäß § 13d des Handelsgesetzbuchs im Inland haben und
2. in der Regel mindestens 3 000 Arbeitnehmer im Inland beschäftigen.
Ab dem 1. Januar 2024 betragen die in Satz 1 Nummer 2 und Satz 2 Nummer 2 vorgesehenen Schwellenwerte jeweils 1 000 Arbeitnehmer.
(2) Leiharbeitnehmer sind bei der Berechnung der Arbeitnehmerzahl (Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 und Satz 2 Nummer 2) des Entleihunternehmens zu berücksichtigen, wenn die Einsatzdauer sechs Monate übersteigt.
(3) Innerhalb von verbundenen Unternehmen (§ 15 des Aktiengesetzes) sind die im Inland beschäftigten Arbeitnehmer sämtlicher konzernangehöriger Gesellschaften bei der Berechnung der Arbeitnehmerzahl (Absatz 1 Satz 1 Nummer 2) der Obergesellschaft zu berücksichtigen; ins Ausland entsandte Arbeitnehmer sind erfasst.


Die Erklärung wurde abgegeben als erklärende, vertretungsberechtigte Person. 

______________________				__________________________________
Ort, Datum						Vor- und Nachname in Druckbuchstaben
							des Erklärenden des Unternehmens
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